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DAS WETTER BEI UNS 

Aufhellungen 
und einzelne 
Regenschauer 
max. 12° 
min. 8# 

Heute 
Teilweise 
sonnig 

max. 
min. 

13° 
6 °  

Morgen SMA-
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FAMILIE-EXTRA 

Topfit für 
Topsommer? 
Der Sommer steht vor der Tü­
re und damit die Zeit der Frei­
heit. Doch sind wir fit und in 
Form dafür? Seite 12 

M O N T A G  

25 Jahre in kirchlichem 
Gemeindedienst 
ESCHEN: Strahlender Sonnenschein, Kinder 
mit Palmgebinden, Trachtenfrauen, festlich ge­
stimmte Göttesdienstbesucher - alles war am 
gestrigen Palmsonntag bereit, das 25-Jahr-Ju-
biläum von Pfarrer Paul Deplazes in Eschen zu 
verschönern, mit ihm zu feierri, ihm zu gratulie­
ren und ihm zu danken. Seite 2 

Tag der offenen 
Amtstüren 
SCHAAN: Für einmal bestand für die Bevölke­
rung die Möglichkeit, den Um- und Erweite­
rungsbau des Post- und Verwaltungsgebäudes in 
Schaan besichtigen zu können. Viele Personen 
folgten der Einladung, die einzelnen Amtsstel­
len stellten ihre Tätigkeitsbereiche vor. Die Mit­
arbeiter und Mitarbeiterinnen standen den vie­
len Gästen für Auskünfte zur Verfügung. Seite 3 

Wenig Interesse für 
Jugendparlament 
VADUZ: Der  Tatsache, dass bei den nächsten 
Landtagswahl auch die 18-Jährigen wählen dür­
fen und sich somit eine grosse Anzahl von Neu­
wählern ergibt, trug die Jugendparlamentskom­
mission mit einer Informationsveranstaltung 
Rechnung. Vor einem leider nur kleinen Publi­
kum wurden unter dem Motto «Wie wähle ich 
richtig?» die Grundzüge des Staates Liechten­
stein diskutiert. Sowohl die organisierende 
Jugendparlamentskommission als auch die Re­
ferenten zeigten sich denn auch enttäuscht, dass 
die Veranstaltung auf so wenig Interesse gestos-
sen war. Seite 7 

Ein klingender 
Palmsonntag-Vorabend 
BALZERS: Der  Vorabend zum Palmsonntag, 
jenem Tag, der die Karwoche einläutet, und an 
dem zur Erinnerung an den Einzug Jesu in Je­
rusalem Palmzweige gesegnet werden, begann 
in der  Pfarrkirche Balzers ganz besonders - das 
Jugendensemble der Harmoniemusik Balzers 
(HMB) umrahmte, unter der Leitung seines Di­
rigenten Willi Büchel, die Vprabendmesse musi­
kalisch. Seite 9 

Ostermarkt wiederum 
ein schöner Erfolg 

ESCHEN: Frühlingsstimmung herrschte am 
vergangenen Samstagmorgen beim Ostermarkt 
im Eschner Dorfzentrum, veranstaltet von 
«Eschen aktiv». Bereits zum vierten Mai fand 
dieser beliebte Treff- und Einkaufspunkt vor 
Ostern statt, e r  ist zu einem Anziehungspunkt 
von Jung und Alt geworden. S e i t e i l  

Demonstrationen gegen 
IWF und Weltbank 
WASHINGTON: Begleitet von teilweise laut­
starken Demonstrationen und unter scharfen 
Sicherheitsvorkehrungen hat am Sonntag in 
Washington die Frühjahrstagung des Interna­
tionalen Währungsfonds (IWF) begonnen. Pro­
testgruppen zogen eine dichte Menschenkette 
u m  das Gebäude. Seite 22 

FBPL informiert über 
Finanzplatz Liechtenstein 

Heute Abend findet die FBPL-Veranstaltung «Finanzplatz Liechtenstein - Wir alle!» statt 
Was ist eigentlich Geldwäsche* 
rei? Was bedeutet Sorgfalts­
pflicht? Was beinhaltet 
Rechtshilfe? Diese und noch 
etliche Ragen mehr stehen im 
Mittelpunkt der FBPL-Veran­
staltung «Finanzplatz Liech­
tenstein - Wir alle!», die heute 
Abend ab 19.00 Uhr im Ge­
meindesaal Balzers über die 
Bühne gehen wird. 

Alexander Batliner 

Der Finanzplatz Liechtenstein ist in 
den letzten Monaten in die Kritik 
geraten. Seit der Veröffentlichung 
des BND-Dossiers durch das Nach­
richtenmagazin «Der Spiegel» im 
November letzten Jahres hat sich 
der Druck auf unser Land erheblich 
verstärkt. Deshalb erachtet es die 
Bürgerpartei als grundlegend, das 
Wissen über unseren Finanzplatz in 
der Bevölkerung zu mehren. Denn: 
Der  Finanzplatz Liechtenstein geht 
nicht nur jene etwas an, die mit ihm 
zu tun haben, sondern er  geht uns 
alle etwas an. Wir alle ziehen näm­
lich Vorteile aus einem gesunden Fi­
nanzplatz. Aus diesem Grunde 
möchte die FBPL heute Abend im 
Gemeindesaal Balzers grundlegen­
de Informationen über den Finanz­
platz an die Bevölkerung weiterge­
ben. 

Reichhaltiges Programm 
Das Programm der FBPL-Veran­

staltung ist sehr reichhaltig und 
deckt alle wichtigen Facetten dieses 
Themas ab. Eröffnet wird der 
Abend von Dr. Hansjörg Marxer, 
der unseren Finanzplatz von einer 

Der Finanzplatz Liechtenstein steht heute Abend im Mittelpunkt der FBPL-Veranstaltung «Finanzplatz Liechten­
stein - Wir alle!» Das Schwergewicht hierbei sollen grundlegende Informationen über diesen fiir unser Land sehr 
wichtigen Sektor bilden. 

kritischen Warte aus betrachtet. 
Darauf folgt das Referat von Bern­
hard Lampert, der die Begriffser­
läuterungen in den Mittelpunkt sei­
ner Ausführungen stellen wird. An­
schliessend wird Alt-Regierungs-
rätin Dr. Cornelia Gassner Anga­
ben zu den Grundsätzen des Fi­
nanzplatzes Liechtenstein zum Bes­
ten geben. In der darauf folgenden 
Pause können die Besucherinnen 
und Besucher Fragen stellen. Hier­
zu werden Informationsstände auf­
gestellt, bei welchen die Gäste bei 

den Referenten und bei Fachleuten 
aus dem Finanzbereich die nötigen 
Informationen erhalten. Im An-
schluss wird Dr. Hubert Büchel, 
Amtsleiter des Amtes für Volkswirt­
schaft, den Finanzplatz von seiner 
volkswirtschaftlichen Seite her be­
leuchten. Das letzte Referat wird 
von FBPL-Parteipräsident Ernst 
Walch gehalten, der über den inter­
nationalen Kontext sprechen wird. 
Der  Abschluss des Abends wird ei­
ne Podiumsdiskussion sein, bei wel­
cher unter der  Leitung von Martin 

Frommelt namhafte Vertreter ver­
schiedener Verbände über die Zu­
kunft des Finanzplatzes Liechten­
stein diskutieren werden. Z u  den 
Teilnehmern der  Podiumsdiskussi­
on gehören unter anderem Roland 
Müller, Leiter des Amtes für Fi­
nanzdienstleistungen, Peter Frick 
als Vertreter der Industrie, Arthur 
Büchel, Stellvertretender Landtags­
abgeordneter der  FBPL und Vertre­
ter des Gewerbes, Dr. Peter Marxer, 
Dr. Alex Ospelt und Siegbert Lam­
pert. 

FUSSBALt 

Vaduz gewinnt 
Föhn-Derby 1:0 
USV-Trainer Manfred Bischofber-
ger hoffte au f  den «Fussballgott», 
der verletzte Vaduz-Spielertrainer 
Uwe Wegmann prophezeite «Kampf 
pur». Was beide in der Vorschau 
nicht einkalkulieren konnten, war . 
der Föhn, der das gestrige Erstliga-
Derby bestimmte und keinen geord­
neten Fussball zuliess. Der knappe 
1:0-Sieg für  den Tabellenführer Va­
duz ging in Ordnung, denn er ver­
zeichnete ein klares Chancenplus. 
Den entscheidenden Treffer erzielte 
Joachim Moitzi (im Bild vorne) 
mittels Freistoss in der 56. Minute. 
Wie schon im letzten Heimspiel ge­
gen Rorschach blies der älteste 
Liechtensteiner kräftig und auch 
diesmal mussten die Vaduzer in der 
ersten Hälfte gegen den Föhn antre­
ten. Und in den Startminuten sorgte 
überraschend das Schlusslicht aus 
dem Unterland ß r  Aufregung. Ger­
not Kopf traf nur die Latte und 
Franco De Monte fand eine weitere 
Chance vor. In der Folge übernahm 
der Tabellenführer das Kommando 
und verzeichnete auch neben dem 
Tor einige Chancen. Seite 13  

Staus am Gott­
hardtunnel 
BERN: Kilometerlange Staus 
haben am Samstag vielen Auto­
fahrern die Reise in den Süden 
erschwert. Vor dem Gotthard-
Nordportal mass die Blech­
schlange zeitweise 15 Kilome­
ter. Drei Menschen verloren im 
Strassenverkehr ihr Leben. Das 
Wetter war am Wochenende 
wechselhaft. Gedulden mussten 
sich die Automobilisten auf der 
Gotthardstrecke gegen Süden. 
«Das wird der  Vorschub vor 
Ostern sein», sagte ein Sprecher 
der  Göschener Verkehrspolizei 
auf Anfrage. Zwischen Wassen 
und Göschenen konnte die 
Strecke wegen einer Baustelle 
auf fünf Kilometern nur einspu­
rig befahren werden. Auch beim 
Grenzübergang Chiasso Rich­
tung Italien staute sich der Ver­
kehr laut TCS wegen Verkehrs­
überlastung auf drei Kilome­
tern. Von Chiasso Richtung 
Gotthard, zwischen Quinto und 
Airolo, waren es zwei Kilome­
ter. A m  Sonntag hatte sich die 
Verkehrslage wieder normali­
siert. 
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